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Rehkitzrettung 

Wir bitten dringend alle ortsansässigen Landwirte 
und Eigentümer landwirtschaftlicher Flächen min-
destens 2 Tage vor einer geplanten Mahd Kontakt mit 
dem zuständigen Jagdpächter aufzunehmen, um ein 
vorheriges Ablaufen der Fläche zur Suche nach abge-
legten Rehkitzen zu ermöglichen.  
Rehwild gehört zu den häu#gsten Wildarten in unserer 
Landschaft. Die Muttertiere gebären in der Regel ein bis 
zwei Kitze in den Monaten Mai und Juni. Nach der Ge-
burt werden die kleinen Rehkitze von ihren Müttern im 
hohen Gras abgelegt. Besonders Wiesen in Waldnähe 
werden dabei von den Geißen als Kinderstube bevorzugt 
ausgewählt. Das Muttertier sucht die Kitze nur zum Säu-
gen und Reinigen auf, die restliche Zeit liegen sie gut ver-
steckt im hohen Gras. In den ersten beiden Wochen ha-
ben die Rehkitze keinen Fluchtinstinkt, sondern drücken 

sich bei Gefahr %ach auf den Boden. Erst ab der dritten Lebenswoche sind sie in der Lage, bei 
drohender Gefahr aufzustehen und zu %üchten. Während der ersten Lebenswochen der Reh-
kitze beginnt auch die Mähsaison. Dabei passiert es leider immer wieder, dass die Rehkitze 
von den Messern der Mähmaschinen verstümmelt oder getötet werden.  
Die Buchheimer Jäger - die sich dem Tierschutz verp$ichtet fühlen - sind bemüht, die-
ses Leiden zu vermeiden und bitten darum, eine geplante Mahd vorher mitzuteilen, 
um ein Ablaufen der Wiesen zu ermöglichen und so möglichst viele Kitze vor dem Tod 
durch das Mähwerk zu retten.  

Jagdverantwortliche auf der Gemarkung Buchheim 

Jagdbogen I Martin Frey 07777/939898 0177/3075986

(Buchheim Richtung Worndorf ) Willi Holzenthaler 07777/820 0171/2067446

Jagdbogen II Tilo Strobel 07777/939698

(Ortsausgang in Richtung 
Fridingen bis km 3,9 beidseitig) 

Rudolf Linzmeier 0174/3121150

Kallenberg 

(Weiter Richtung Fridingen 
3,2 km – rechtsseitig)

Jagdbogen III  Heinz Fritz 07777/1221 0175/5270621

(Buchheim Richtung Beuron und 
Richtung Leibertingen)

 Hubert 
Hanreich-Zekl

07777/1713 015125873614

Hubert Stehle 0170819634

Jagdbogen IV 

(Richtung Thalheim) Heinz Fritz 07777/1221 0175/5270621 

Jagdbogen V (Tilmann Fischer)

Bis Grenze Gemarkung Buchheim Wolfgang Frey  07463/397 0172/7360480

Martin Frey 07777/939898
  

Abfallkalender:

Restmüll 19.06.2020
Biomüll 06.06.2020
Papier 06.06.2020
Wert-Tonne 30.06.2020
Windel-Tonne 06.06.2020
Grünschnitt 06.06.2020

Alle Termine #nden Sie auch im Internet un-
ter: http://www.abfall-tuttlingen.de

Dienstzeiten Rathaus:

Mo -  Mi 08.30 - 11.30 Uhr 
Di    14.00 - 16.00 Uhr 
Do 15.00 - 18.00 Uhr 
Fr 08.30 - 11.30 Uhr

Redaktion „donnerstags“  
- wir sind erreichbar unter:

Tel: 07777/311
Fax: 07777/1681
email: info@gemeindebuchheim.de 

Geänderte  
Redaktionsschlüsse:

Wir weisen darauf hin,dass in der KW 24 
der Redaktionsschluss für das Amtsblatt 
bereits am Montag, 08.06.2020 ist.

Wir bitten um Beachtung!

Fundsache

Beim Bürgermeisteramt wurde eine 
silberne Halskette mit Herzanhänger 
abgegeben. Der Verlierer kann die Fund-
sache bei der Gemeindeverwaltung 
Buchheim zu den üblichen Ö*nungszei-
ten abholen.

Ihr Rathaus-Team
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Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste

Ärzte:
an den Wochenenden und Feiertagen
Notfallpraxis Tuttlingen  01805/19292370
an den Wochenenden und Feiertagen  
Notfallpraxis Sigmaringen 0180/1929260

Apotheken-Notdienst:
06.06.2020      
Honberg-Apotheke Tuttlingen, 
Robert-Koch-Str. 18, 78532 Tuttlingen
07461/966150
07.06.2020   
Engel-Apotheke Tuttlingen, 
Obere Hauptstraße 6, 78532 Tuttlingen
07461/2375 
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen er-
halten Sie auf den Seiten der Landesapothe-
kerkammer Baden-Württemberg: 
http://lak-bw.notdienst-portal.de/ 
Oder kostenfrei aus dem Festnetz: 
(0800) 0022833. 

Notfalldienste:
Ärztlicher Notfalldienst 
Tel. 01805/19292-370 
Rettungsdienst 19222
Zusatz zu wichtigen Rufnummern für den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wo-
chenenden und Feiertagen und außerhalb 
der Sprechstundenzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: 
docdirekt - Kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 
0711 – 96589700 oder docdirekt.de

Zahnärztlicher  
Notfalldienst

0180322255520

Tierarzt
Dr. Kettenacker, Tel: 07575/92040 
Dr. Kullen, Tel: 07575/9276993 
oder 01727401632

Zentrale Hals-Nasen- 
Ohren-Notfallpraxis 

am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villin-
gen-Schwenningen (1. OG. Hauptgebäude): 
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 20 Uhr 
(ohne Voranmeldung) (Tel.: 01805-19292410) 

Kath. Sozialstation -  
Altenhilfe-

Zweigstelle Fridingen 
Ambulante Kranken- und Altenp$ege 
Einsatzleitung 
Frau Christiane Graf 
Tel. 07463/7980

Familienp$ege und  
Dorfhilfe

Vermittlung/Einsatzleitung
Tel. 07461/9354-13
Tel. 07771/8759177

Frauenhaus Tuttlingen

07461/2066

Ambulante Beratungs- 
stelle des Frauenhauses 

Tuttlingen07461/161666

KöBücherei St. Stephanus 
Mittwoch 
16.15 - 18.00 Uhr 

Ihr Büchereiteam 

Nachbarschaftshilfe von 
Haus zu Haus

Monika Kohler Tel.07777/1732
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.hilfe-von-haus-zu-haus.de 

Caritas-Diakonie-Centrum
Bergstr.14,  78532 Tuttlingen  
Tel. 07461 969717-0 
Fax. 07461 969717-29 
Unsere Ö'nungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  09.00-12.00 Uhr 
Mo, Di  14.00-17.00 Uhr 
Do  14.00-18.00 Uhr

Phönix gemeinsam gegen 
sexuellen Missbrauch e.V. 

Phoenix e.V. Tuttlingen
Wilhelmstr. 4, 78532 Tuttlingen
Tel: 07461/770550
homepage: phönix-tuttlingen.de 
email: anlaufstelle@phönix-tuttlingen.de 
sowohl phoenix-tuttlingen@gmx.de 
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo.   10.00h - 12.00h 
Di. 17.00h - 19.00h 
Do.   15.00h - 17.00h 
persönliche Gespräche nach telefonischer 
Vereinbarung

Fachstelle Sucht  
Tuttlingen: 1+

Bahnhofstraße 39, 78532 Tuttlingen 
Telefon: 07461/966480 
O%ene Sprechstunde: 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
E-mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de

Pfarrämter
Kath. Pfarramt St. Silvester/Seelsorgeeinheit Egg 
Schulstrasse 4 
78576 Emmingen-Liptingen 
Tel. 07465/703   Fax 07465/2407 
Ö%nungszeiten: 
Montag 16.00-18.00 Uhr; 
Mittwoch 09.00-11.00 Uhr; 
Donnerstag 11.00-12.00 Uhr 
Internet:www.seegg.de- 
E-Mail: pfarramt@seegg.de 
Pfarrer Ewald Billharz – 
ewald.billharz@seegg.de 
Gemeindereferentin: Marlies Kießling, 
marlies.kiessling@seegg.de 
Büro Liptingen: 07465/9273720

Evang.Pfarramt 
Pfarrer Matthias Lasi 
Tel.07463/382 
Telefax 07463/990558 
E-Mail: 
Pfarramt.Muehlheim-Donau elk-wue.de 

Förster: Harald Müller, 
mobil: 0172/6367618, 
h.mueller@landkreis-tuttlingen.de 
Kläranlage: Herr Aichelmann, 
Tel. 07575/710, 
klaeranlage@messkirch.de
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Amtliche

Mitteilungen§

Interessantes

und Wissenswertes

Verbraucherzentrale  
Baden-Württemberg 

Gutschein oder Geld zurück? 
Verbraucherzentralen bieten kostenloses 
Online-Tool und Webinarsprechstunde zu 
aktueller Rechtslage

Interaktiver Corona-Vertrags-Check be-
antwortet häu"ge Ver braucherfragen: ht-
tps://www.vz-bw.de/der-coronavertrag-
scheck-46455
Kostenloses Webinar der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg zum Thema 
Reiserücktritt und Veranstaltungsausfall 
am 4.6.2020

 
Abgesagte Veranstaltungen, geschlos-
sene Fitnessstudios und mehr: Aufgrund 
der Corona-Krise können Verbrauche-
rinnen und Ver braucher zahlreiche An-
gebote nicht nutzen. Doch wer muss 
zahlen, wenn die Anbieter nicht leisten 
können? Und wann müssen Ver braucher 
sich mit Gutscheinen zufrieden geben? 
Die Rechtslage ist komplex und von ak-
tuellen Entwicklungen geprägt. Das in-
teraktive Tool „Corona-Vertrags-Check“ 
der Verbraucherzentralen bietet Ant-
worten auf die häu$gsten Fragen rund 
um abgesagte Ver an stal tungen, Käufe im 
Ladengeschäft, Kurse und andere Dienst-
leistungen. 
Seit letzter Woche ist klar: Verbraucher 
müssen sich für vor dem 8. März gekaufte 
Konzerttickets mit einem Gutschein zufrie-
den geben. Grund dafür ist eine aktuelle 
gesetzliche Änderung. Den für die Hochzeit 

gebuchten DJ müssen sie dagegen auch 
weiterhin grundsätzlich nicht bezahlen, die 
Ver eins mitgliedschaft schon. Denn was am 
Ende gezahlt werden muss, hängt immer 
vom Einzelfall ab. Diese Situation führt zu 
zahlreichen Fragen. Auf den Webseiten der 
Verbraucherzentralen können Nutzer sich 
die wichtigs ten Antworten für ihren Fall nun 
selbst generieren: https://www.vz-bw.de/
der-coronavertragscheck-46455  
„Die Rechtslage ist für Verbraucher nicht 
zuletzt aufgrund der aktuellen Änderungen 
unübersichtlich. Unser interaktives Angebot 
soll Nutzern Antworten zu den häu"gsten 
Fragen bieten, ohne dass sie viel Zeit mit 
der Lektüre juristischer Texte verbringen 
müssen“, sagt Oliver Buttler, Experte für Ver-
tragsrecht bei der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg. 
In manchen Fällen kann die interaktive Ab-
frage jedoch nicht helfen. „Wenn zahlreiche 
individuelle Faktoren eine Rolle spielen, ist 
es besser, eine persönliche Beratung in An-
spruch zu nehmen“, so Butter. 
Der Corona-Vertrags-Check wurde im bun-
desweiten Projekt „Wirtschaftlicher Verbrau-
cherschutz“ erstellt, gefördert durch das 
Bundesministerium der Justiz und für Ver-
braucherschutz. 

Für weitere Informationen  
-

 

 

„Stellen Sie sich vor, Sie haben Viren auf 
den Steinen“ 
Absurdes Angebot zur Steinreinigung nutzt 
Angst vor Corona 

Absurde Dienstleistungsangebote haben 
in der Corona-Krise Konjunktur. Mehrfach 
hat die Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg bereits auf Unternehmen hin-
gewiesen, die aus der Angst vor einer 
Ansteckung mit dem Virus Geld machen 
wollen. In einem besonders obskuren 
Fall bietet nun eine Firma aus Pforzheim 
Steinreinigungen am Haus an, um Viren-
übertragungen zu vermeiden. 
Die Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg weist in der Corona-Krise regelmäßig 
auf neue Kostenfallen und Abzockmaschen 
hin. Nun ist auch der Bereich um Notfall- 
und Handwerksdienste betro&en. Dieser 
Sektor ist zwar schon früher durch schwar-
ze Schafe aufgefallen, doch jetzt gibt es ein 
weiteres Unternehmen, das die Angst für 
ihren Vorteil ausnutzen will. 
Wie andere unseriöse Teppichwäscher, Pols-
tereien, Stein- und Terrassenreinigungen 
bewirbt nun auch ein Unternehmen aus 
Pforzheim seine Dienste mit einer Wurfsen-
dung in der örtlichen Tageszeitung „Ob es 
unter der genannten Anschrift tatsächlich 
eine Steinreinigung mit einem Inhaber „Don 
alpocino Demeter“ gibt, konnten wir nicht 
heraus"nden. Erfahrungsgemäß arbeiten 
unseriöse Anbieter häu"g mit Scheinnamen 
und falschen Anschriften, worauf auch im 
vorliegenden Fall einiges hindeutet“, erklärt 
Matthias Bauer von der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. 
Besonders per"de ist der Flyer durch der 
Hinweis: 

-

. „Solche Aussagen 
sind reine Angstmache, die in keinem Zu-
sammenhang mit einer tatsächlichen Über-
tragungsgefahr des Coronavirus steht“, so 
Bauer weiter. 
Unter www.verbraucherzentrale-bawue.de/
corona-abzocke-bw sammelt die Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg regelmä-
ßig aktuelle Corona-Abzockmaschen. Ver-
braucher, denen eine neue Masche au&ällt, 
sind aufgerufen, diese an die Verbraucher-
zentrale zu melden. 
Der Flyer zum Download: Steinreinigung ge-
gen Viren 

Für weitere Informationen  
-

 

  
  

Landratsamt Tuttlingen 

Baustellen und Umleitungen im ö%entli-
chen Personennahverkehr 
Um Infrastruktur zu erhalten oder zu ver-
bessern, führen Gemeinden, Landkreise 
und das Land jedes Jahr zahlreiche Bau-
maßnahmen durch. Diese wirken sich 
nicht nur auf den Individualverkehr aus, 
sondern haben oft auch kleinere oder 
größere Folgen für den ö%entlichen Nah-
verkehr.  
Baumaßnahmen können zu Verspätungen, 
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Umleitungen und dem zeitweiligen Weg-
fall von Haltestellen führen. Sobald dem 
Verkehrsverbund Baumaßnahmen bekannt 
sind, wird ein Konzept entwickelt wie der 
Linienverkehr bestmöglich fortgeführt wer-
den kann. 
Um Kunden im Vorfeld über Auswirkungen 
auf ihre Verbindung zu informieren, veröf-
fentlicht TUTicket entsprechende Informa-
tionen auf der Homepage. Sie #nden diese 
unter „Verkehrsmeldungen“ auf der Start-
seite und im Menü unter „Aktuelles“. Die 
Meldungen werden zudem in regionalen 
Zeitungen und Nachrichtenblättern der Ge-
meinden verö%entlicht. Entfallen einzelne 
Haltestellen oder entstehen größere Ver-
änderungen für einzelne Linien, hängt das 
zuständige Busunternehmen zusätzlich an 
den entsprechenden Haltestellen Informa-
tionen aus.  
Für Fragen stehen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des TUTicket-KundenCenters 
zu den regulären Ö%nungszeiten per E-Mail 
und Telefon zur Verfügung. 

Wir beraten Sie gerne:
Telefon 07461 926-3500
E-Mail: info@tuticket.de
Information online: www.tuticket.de 
  
  

Klinikum Tuttlingen 

Zwei neue Ausbildungsleiterinnen mana-
gen die P!ege-Ausbildung 
Das Klinikum Landkreis Tuttlingen hat mit 
Sandra Keller und Lorena Milazzo seit Mai 
nun zwei neue Ausbildungsleiterinnen, die 
sich um alle Belange der praktischen P'e-
ge-Ausbildung sowie der P'ege-Praktika 
kümmern. Die beiden jungen Damen sind 
nun Ansprechpartner für die insgesamt 
rund 80 Auszubildenden in der P'ege am 
Klinikum. 
„Wir freuen uns, dass wir mit Frau Keller und 
Frau Milazzo zwei sehr engagierte und in der 
P'ege erfahrene Ausbildungsleiterinnen 
gefunden haben, die gemeinsam mit den 
Praxisanleitungen auf den Stationen unse-
re Ausbildungsqualität weiter verbessern“, 
so der Personalleiter des Klinikums, Oliver 
Butsch. Beide haben selbst die Ausbildung 
zum Gesundheits- und Krankenp'eger ge-
macht und können den jetzigen Auszubil-
denden auf Augenhöhe begegnen. Sandra 
Keller hat außerdem die Weiterbildung zur 
Praxisanleitung am Klinikum Landkreis Tutt-
lingen absolviert und Lorena Milazzo ein 
Studium im Bereich Gesundheitspädagogik. 
Die beiden Teilzeitstellen wurden im Zuge 
der Ausbildungsreform neu gescha%en. 
„Durch die neue generalistische P'ege-
ausbildung, die ab August auch bei uns 
am Klinikum beginnt, wollen wir durch die 
Ausbildungsleiterinnen ein Bindeglied zwi-
schen der Berufsschule und den praktischen 
Einsätzen an unserem Klinikum sowie bei 
Kooperationspartnern scha%en“, erklärt 
Irma Heine-Penning, P'egedienstleitung 
und Leitung des Qualitätsmanagements am 
Klinikum. 
Die beiden jungen Ausbildungsleiterinnen 
begleiten die Auszubildenden durch ihre 
P'egeausbildung. Sie planen außerdem die 

Praxiseinsätze der Auszubildenden im Klini-
kum und unterstützen die Praxisanleiter auf 
den Stationen. Unter anderem ist auch die 
Gewinnung neuer Auszubildender Teil ihres 
Gebiets. 
  
 

Mietpreisbremse 

Kabinett beschließt neue Mietpreisbremse 
mit Ausweitung der Gebietskulisse auf 89 
Städte und Gemeinden  
Wohnungsbauministerin Ho%meister-Kraut: 
„Mietpreisbremse soll künftig in weit mehr 
Städten und Gemeinden mit angespannten 
Wohnungsmärkten für Linderung sorgen 
und so der Gefahr der Verdrängung aus In-
nenstädten entgegenwirken“ 
Der Ministerrat hat heute (26. Mai) die 
neue Mietpreisbremse beschlossen. „Wir 
verzeichnen seit Jahren deutlich steigen-
de Mietpreise - vor allem in den Groß- und 
Universitätsstädten und deren Umland, 
aber auch in vielen anderen Kommunen. 
Ganz besonders betri%t das die Neuver-
tragsmieten und genau dort setzt die Miet-
preisbremse an. Sie soll künftig in weit mehr 
Städten und Gemeinden mit angespannten 
Wohnungsmärkten für Linderung sorgen“, 
sagte Wohnungsbauministerin Dr. Nicole 
Ho%meister-Kraut. „Mit unserer neuen Miet-
preisbremse wollen wir Mieterhaushalte 
entlasten und so der Gefahr entgegenwir-
ken, dass Gering- und Normalverdiener aus 
den Innenstädten verdrängt werden.“ 
‚Herzstück‘ der neuen Regelung sei die in 
enger Abstimmung mit der Wohnraum-Alli-
anz erarbeitete aktualisierte Gebietskulisse. 
„Diese enthält 89 Städte und Gemeinden 
und bildet aus unserer Sicht die Situation 
und Entwicklung der Wohnungsmärkte 
in Baden-Württemberg realistisch ab. Mit 
dem Inkrafttreten der Verordnung haben 
die Mieterinnen und Mieter künftig wieder 
Rechtssicherheit“, so Ho%meister-Kraut. Die 
Vorgängerregierung hatte die Begründung 
der Verordnung bei deren Erlass im Novem-
ber 2015 nicht verö%entlicht. Dieser Form-
fehler führte dazu, dass das Landgericht 
Stuttgart die Verordnung im Nachhinein für 
unwirksam erklärte.  
In den 89 Städten und Gemeinden der neu-
en Gebietskulisse darf die Neuvertragsmiete 
die ortsübliche Vergleichsmiete um maximal 
zehn Prozent übersteigen. Bezogen auf die 
Einwohnerzahl repräsentieren diese rund 36 
Prozent der Bevölkerung. Von den zuvor 68 
Gemeinden in der bisherigen Gebietskulisse 
fallen 31 weg und 52 kommen neu hinzu. 
Dazu hatte ein Gutachterbüro umfangreiche 
Daten aller 1.101 Gemeinden ausgewertet. 
„Klar ist: Mit der Mietpreisbremse können 
wir Mietsteigerungen dämpfen. Sie löst 
aber nicht das eigentliche Grundproblem 
des Wohnraummangels, sondern mildert 
nur dessen Symptome“, betonte Ho%meis-
ter-Kraut. Deshalb müssten Restriktionen im 
Mietrecht und Eingri%e in den freien Markt 
stets gut abgewogen werden, um einerseits 
Mieter zu entlasten, andererseits aber auch 
die Wirtschaftlichkeit aus Vermietersicht zu 
wahren.  
  
 

Unternehmensförderpreis 
2020 

„Start-up BW Local“ gewinnt deutschen Vor-
entscheid des Europäischen Unternehmens-
förderpreises 2020 – Teilnahmefrist des Lan-
deswettbewerbs bis 31. Juli verlängert 
Ministerin Dr. Ho%meister-Kraut: „Unserem 
Ziel, den attraktiven Gründungsstandort 
Baden-Württemberg sichtbarer zu machen, 
sind wir ein bedeutendes Stück näherge-
kommen“ 
Der Landeswettbewerb „Start-up BW Local – 
Gründungsfreundliche Kommune“ hat den 
deutschen Vorentscheid des Europäischen 
Unternehmensförderpreises 2020 (EEPA) 
gewonnen. Damit zieht das Format aus Ba-
den-Württemberg in das europäische Finale 
des Wettbewerbs ein. Wirtschaftsministerin 
Dr. Nicole Ho%meister-Kraut erklärte: „Grün-
dungsförderung ist jetzt wichtiger denn je. 
Frische Ideen und neue Konzepte können 
dazu beitragen, unsere Wirtschaft noch stär-
ker auf die Zukunft auszurichten. Unserem 
Ziel, den attraktiven Gründungsstandort 
Baden-Württemberg sichtbarer zu machen, 
sind wir mit dem Einzug ins Finale des Eu-
ropäischen Unternehmensförderpreises ein 
bedeutendes Stück nähergekommen. Wir 
beschreiten in Baden-Württemberg neue 
Wege bei der Gründungsförderung. Der 
Wettbewerb ‚Start-up BW Local‘ ist ein ge-
lungenes Beispiel dieses gelebten Innovati-
onsgeistes.“ 
Mit „Start-up BW Local“ fördere das Land 
Gemeinden, Städte und Landkreise bei der 
Erstellung von Konzepten zur optimalen 
Unterstützung von Gründerinnen und Grün-
dern vor Ort und zeichne die überzeugends-
ten Umsetzungen aus, so die Ministerin. 
„Gründungsfreundliche Kommunen helfen 
Gründerinnen und Gründern, bürokratische 
Hemmnisse zu überwinden und unterstüt-
zen sie mit Angeboten, die diese wirklich 
brauchen. Seit der ersten Wettbewerbsrun-
de 2018/2019 konnten wir bereits 75 Kom-
munen mit dem Titel ‚Gründungfreundliche 
Kommune‘ auszeichnen. Sie machen unse-
ren Wirtschaftsstandort #t für die Zukunft!“ 
Für den Europäischen Unternehmensför-
derpreis 2020 wurde „Start-up BW Local“ in 
der Kategorie „Verbesserung der Geschäfts-
umgebung“ eingereicht. Mit dem Einzug 
ins europäische Finale als deutscher Beitrag 
zählt er nun bundesweit als „Best Practice“. 
„Es freut mich, dass wir nun nicht nur aus-
gezeichnete gründungsfreundliche Kom-
munen, sondern auch ein ausgezeichnetes 
Wettbewerbsformat im Land haben, an 
dem bereits mehrere Bundesländer Inter-
esse bekundet haben“, freute sich Ho%meis-
ter-Kraut.  
Neben „Start-up BW Local“ zieht noch ein 
weiterer Finalist aus Deutschland in das 
europäische Finale 2020 ein. Das Projekt 
„Greentech.Ruhr“, das den regionalen Trans-
formationsprozess hin zu einer ebenso 
vielfältigen wie nachhaltigen Wirtschaft im 
Ruhrgebiet stärkt, konnte die Jury eben-
falls überzeugen. Prof. Dr. Simone Chlosta, 
Leiterin des Fachbereichs „Gründung“ im 
RKW Kompetenzzentrum, das den deut-
schen Vorentscheid durchführt, gratulierte 
den Projekten: „Mit den ‚European Enterpri-
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se Promotion Awards‘ werden innovative 
und erfolgreiche Strategien und Methoden 
zur Förderung unternehmerischer Tätigkeit 
sowie zur Ermutigung nachhaltigen wirt-
schaftlichen Handelns ausgezeichnet. Mit 
dem Ansatz, Kommunen dabei zu helfen, 
gründerfreundlich(er) zu werden sowie mit 
dem Aufbau eines großen Netzwerks zur 
umweltverträglichen Gestaltung des Stand-
orts, schickt Deutschland wieder einmal 
zwei Projekte ins Rennen, die sich besonders 
gut als internationale Vorbilder eignen. Wir 
gratulieren und drücken beiden Initiativen 
die Daumen fürs Finale!“ Die Gewinner des 
Finales werden am 16. November im Zuge 
der SME Assembly der Europäischen Kom-
mission in Berlin verkündet. 
„Momentan sind viele Kommunen und Wirt-
schaftsförderungen vollauf damit beschäf-
tigt, die lokalen Auswirkungen der Coro-
na-Krise zu bewältigen. Doch wir dürfen die 
Gründerinnen und Gründer jetzt nicht aus 
den Augen verlieren“, mahnte die Ministerin. 
„Wir möchten noch mehr Kommunen und 
Landkreisen die Möglichkeit geben, sich für 
Gründungsunterstützungen das nötige Rüs-
tzeug zu verscha%en und werden daher die 
Teilnahmemöglichkeit der aktuellen Wett-
bewerbsrunde bis zum 31. Juli ausweiten.“ 
Zusätzlich gebe es die Möglichkeit eines Er-
fahrungsaustauschs zwischen den Kommu-
nen, zum Beispiel im Rahmen der „Pitches 
der Kommunen“ im Oktober.  

Der Landeswettbewerb Start-up BW 
Local  
„Start-up BW Local“ fördert Gemeinden, 
Städte und Landkreise bei der konzeptionel-
len Erstellung gründungsfreundlicher Struk-
turen vor Ort. Gründerinnen und Gründer 
bewerten im Anschluss die Konzepte und 
zeichnen die überzeugendsten Teilnehmer 
mit dem Label „Gründungfreundliche Kom-
mune“ aus. Seit dem Start des Formats sind 
neben einer Community der Gründungsun-
terstützer auch unbürokratische Strukturen 
entstanden, von denen Gründer pro&tieren. 
Der Wettbewerb wird gemeinsam getra-
gen von den baden-württembergischen 
kommunalen Spitzenverbänden Gemein-
detag, Städtetag, Landkreistag sowie vom 
Baden-Württembergischen Industrie- und 
Handelskammertag (BWIHK) und vom Ba-
den-Württembergischen Handwerkstag 
(BWHT). 
Weitere Informationen &nden Sie unter: 
www.startupbw.de/local 

Der Europäische Unternehmensförder-
preis 
Mit dem Europäischen Unternehmensför-
derpreis zeichnet die Europäische Kommis-
sion seit 2006 Behörden, Wirtschafts- und 
Bildungseinrichtungen sowie ö%entlich-pri-
vate Partnerschaften aus, die sich um die 
Förderung von Unternehmergeist und Un-
ternehmertum verdient machen. Ausgelobt 
wird dieser Preis in den 28 Mitgliedstaaten 
der EU sowie in Island, Norwegen, Serbien 
und der Türkei. Das RKW Kompetenzzen-
trum mit Sitz in Eschborn führt im Auftrag 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) seit 2012 den deutschen 
Vorentscheid des Wettbewerbs durch.  

Weitere Informationen zum Wettbe-
werb erhalten Sie unter https://www.
rkw-kompetenzzentrum.de/gruendung/
gruendungskultur/europaeischer-unter-
nehmensfoerderpreis/ oder http://www.eu-
ropaeischer-unternehmensfoerderpreis.de. 

 

Energieagentur Landkreis 
Tuttlingen 

Wir checken Ihre Solaranlage – Sie sparen 
Heizkosten 
Solarthermische Anlagen gewinnen Wär-
me aus Sonnenlicht – ohne Brennsto# 
und ohne Emissionen. Die Aussicht auf 
niedrige Heizkosten und eine großzügige 
ö#entliche Förderung macht die Technik 
auch für Privathaushalte attraktiv. Aller-
dings ist schwer zu beurteilen, ob die in-
stallierte Anlage auch die versprochene 
Einsparung bringt. Dabei hilft der Solar-
wärme-Check der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg und der Energieagentur Landkreis 
Tuttlingen. 
Eine Solarthermie-Anlage liefert Wärme 
ohne teuren Brennsto% – eigentlich perfekt 
für Hausbesitzer und die Umwelt. Leider 
geht die Rechnung in der Praxis oft nicht auf, 
denn viele Solaranlagen sparen im Echtbe-
trieb weniger ein, als erho%t. Die Heizkosten 
sinken dann ebenfalls weniger und es dau-
ert länger, bis die Investition sich rechnet. 
In extremen Fällen benötigt das Gesamt-
system sogar mehr Brennsto%, als es ohne 
Solarthermie-Anlage der Fall gewesen wäre. 

Der Solarwärme-Check klärt die Leis-
tungsfähigkeit Ihrer Solarthermie-Anla-
ge 
Bevor Hausbesitzer ihre Solaranlage je-
doch auf Vordermann bringen, müssen sie 
erst einmal klären, wie leistungsfähig sie 
in der Praxis ist. Dabei hilft der Solarwär-
me-Check der Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg und 
der Energieagentur Landkreis Tuttlingen. Ein 
unabhängiger Energieberater überprüft bei 
einem Vor-Ort-Termin zentrale Komponen-
ten der Solarthermie-Anlage und schließt 
Messgeräte für die Aufzeichnung wichtiger 
Systemtemperaturen an. Diese Messdaten 
werden bei einem zweiten Termin nach ei-
nigen Tagen ausgelesen – mindestens ein 
Sonnentag sollte dabei sein. Der Energie-
berater führt alle Daten zusammen, inter-
pretiert die Messergebnisse und analysiert, 
wie die E'zienz der Solaranlage verbessert 
werden kann. Einen Bericht mit der Gesam-
teinschätzung und den Empfehlungen er-
hält der Auftraggeber wenig später per Post. 
Der Solarwärme-Check ist ein Angebot für 
alle privaten Hausbesitzer, die eine Solart-
hermie-Anlage zur Warmwasserbereitung 
und/oder Heizungsunterstützung besitzen. 
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewäh-
ren, rufen Sie uns bitte an und vereinbaren 
einen Termin unter 07461/9101350 sowie 

per Mail unter info@ea-tut.de.  
Sofern Sie einen Solarwärmecheck wün-
schen, werden die in der Zeit der Coro-
na-Pandemie notwendigen Hygiene-Vor-
kehrungen durch die Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg und die Energieagen-
tur Landkreis Tuttlingen getro%en. 
Die Kostenbeteiligung für einen Solar-
wärmecheck beträgt 30 Euro. 
  
Kostenlose Energieberatung am Montag, 
08. Juni 2020 
Die nächste kostenlose Energieberatung für 
Bürger aus dem Landkreis Tuttlingen &ndet 
am Montag, 08. Juni 2020, telefonisch, 
per E-Mail oder per Video-Chat statt. 
Sofern Sie eine persönliche Beratung 
wünschen, &nden die Einzelberatungen 
nach vorheriger Terminvereinbarung in 
der Energieagentur Landkreis Tuttlingen 
statt. Es werden die in der Zeit der Coro-
na-Pandemie notwendigen Hygiene-Vor-
kehrungen durch die Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg und die Energieagen-
tur Landkreis Tuttlingen getro%en.  
Ein Energieberater der Energieagentur und 
Verbraucherzentrale informiert Sie neutral 
und kostenlos zu Themen wie energetische 
Gebäudesanierung, dem Einsatz von erneu-
erbaren Energien, gesetzlichen Anforderun-
gen und den aktuellen Fördermitteln zu Ih-
rem Projekt. 
Alle Beratungstermine müssen vorab zeit-
lich &xiert werden.  
Das Büro der Energieagentur Landkreis Tutt-
lingen ist für die Terminvereinbarung tele-
fonisch unter 07461/9101350 oder per E- 
Mail unter info@ea-tut.de erreichbar. 
Die Beratungen werden gefördert durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 
  
 

Handwerkskammer Konstanz 

„Likes fürs Handwerk – So klappt der So-
cial-Media-Auftritt“ 
Webinar für Handwerksbetriebe 
Instagram und Pinterest sind nicht nur der 
letzte Schrei beim jüngeren Publikum, sie 
sind auch wie fürs Handwerk gemacht: Bild-
stark statt wortreich bieten diese Plattfor-
men die perfekte Bühne, um handwerkliche 
Produkte und Dienstleistungen in Szene zu 
setzen. „Likes fürs Handwerk – So klappt der 
Social-Media-Auftritt“ heißt es deshalb bei 
einem dreiteiligen Webinar der Handwerks-
kammer Konstanz mit der Konstanzer Wer-
beagentur Schanze und Horn.  
Los geht es am Mittwoch, 10. Juni, mit der 
Frage, auf welchen Kanälen die eigene 
Zielgruppe zu erreichen ist, welchen Mehr-
wert man ihr bieten kann und wie sich die 
Sichtbarkeit des Auftritts erhöhen lässt. Im 
zweiten Teil am 17. Juni stehen Inhalte und 
Themenplanung auf dem Programm und 
am 24. Juni dreht sich alles um das Social 
Advertising, also die Möglichkeit, die eigene 
Botschaft über gekaufte Werbeplätze in so-
zialen Netzwerken zu verbreiten. 
Die interaktiven Module starten jeweils um 
18 Uhr und dauern 40 Minuten. Die Teilnah-
me ist für Mitgliedsbetriebe der Handwerks-
kammer Konstanz kostenfrei. Um Anmel-
dung wird gebeten. 
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Weitere Informationen und Anmeldung:  
www.hwk-konstanz.de/praxiswissen2020 
Ansprechpartner bei der Handwerkskam-
mer Konstanz:  
Jan Benz, Tel. 07531 205-428, jan.benz@
hwk-konstanz.de 
  
 

Freilichtmuseum 
Neuhausen Ob 
Eck 

Wo Fuchs und Hase sich Gute Nacht sagen 
Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck zeigt 
Wildtierfotogra!en von der Schwäbi-
schen Alb 
Auch in Coronazeiten gibt es im Freilichtmu-
seum Neuhausen ob Eck Neues zu entde-
cken: Die Fotoausstellung im Obergeschoss 
des Bauernhauses „Biehle“ zeigt die Wildtie-
re aus unserer Region in ihrem natürlichen 
Lebensraum. Und so kann man auch unbe-
kanntere, im Verborgenen lebende Arten 
wie den Schwarzstorch entdecken! 
Selbst in unserer heutigen modernen Welt 
sind wir auf der Schwäbischen Alb von Wild-
tieren umgeben. Reh, Hase und Fuchs kennt 
jeder: Doch auch der Rotmilan und das 
Sommergoldhähnchen bewohnen gemein-
sam mit uns einen Lebensraum! Die neue 
Ausstellung zeigt Tierfotogra$en von Tim Ei-
chinger aus Bisingen, der aktuell ein Freiwil-
liges Soziales Jahr im Freilichtmuseum leis-
tet. Corona-bedingt musste die Erö&nung 
verschoben werden, aber umso mehr freut 
sich der Ausstellungsmacher, dass die Besu-
cherinnen und Besucher ab dem P$ngstwo-
chenende seine Bilder betrachten können. 
 
 
 

Naturschutzzent-
rum obere Donau 

Nettes aus der Natur 
Bunt blühende Felsvegetation – Emp!nd-
liche Spezialisten 
Die zart rosa bis kräftig pink leuchtenden 
Blüten fallen in der ansonsten vom Grau 
der Felsen geprägten Umgebung sofort 
ins Auge: Passend zu P$ngsten stehen die 
P$ngst-Nelken im Oberen Donautal in voller 
Blüte. Es sind nicht nur wahre Schönheiten, 
sondern echte Überlebenskünstler, die sich 
perfekt an das Leben auf den Felsen ange-
passt haben.  
Das ist auch notwendig, denn bei den hier 
vorherrschenden Bedingungen können die 
meisten P(anzen nicht bestehen. Im Ge-
gensatz zu anderen Standorten $ndet sich 
an Felsen kaum Erde, die Halt für Wurzeln 
bieten, Wasser speichern und Nährsto&e 
bereitstellen könnte. Im Sommer steigen die 
Temperaturen auf der Felsober(äche auf bis 
zu 70° C und an eisigen Frosttagen im Winter 
bietet der karge Fels kaum Schutz. 
Deswegen kommen an den Felsen beson-
ders angepasste Spezialisten vor. Wie die 
P$ngst-Nelke sind diese oft selten, in ihrem 
Bestand gefährdet und daher besonders 
geschützt. Die Felsvegetation im Donautal 
weist außerdem besonders viele Reliktarten, 
wie z.B. das Kugelschötchen, auf. Dabei han-

delt es sich um P(anzen, die hier ein isolier-
tes Vorkommen abseits ihres eigentlichen 
Verbreitungsgebietes besitzen. „Relikt“ des-
wegen, da diese Arten im Donautal Über-
bleibsel vergangener Eiszeiten sind. Damals 
wurden P(anzen aus dem Alpenraum von 
Gletschern verdrängt und wanderten bis zu 
uns in die zur damaligen Zeit vorherrschen-
de baumfreie Tundrenlandschaft. Nach der 
Eiszeit entstanden hier vielerorts Wälder 
und die alpinen Arten konnten sich nur an 
den weiterhin waldfreien Felsen halten.  
Um trotz der extremen Bedingungen am 
Fels überleben zu können, setzen P(anzen 
auf unterschiedliche Überlebensstrategi-
en. P$ngst-Nelken haben beispielsweise 
kleine, sehr schmale Blätter, die mit einer 
Wachsschicht überzogen sind. Durch die-
se wird die Verdunstung niedrig gehalten 
und die P(anze ist besser gegen Austrock-
nung geschützt. Andere P(anzen, wie z.B. 
verschiedene Mauerpfe&er-Arten, besitzen 
in ihren (eischigen Blättern ein Wasserspei-
chergewebe ähnlich dem der Kakteen. Das 
Berg-Steinkraut hingegen setzt auf beson-
ders lange Wurzeln. Die P(anze selbst wird 
nur bis 25 cm hoch, die Wurzeln sind aber 
bis zu 90 cm lang, um möglichst viel Wasser 
erreichen zu können. 
Zwar ist die Felsvegetation perfekt an ihren 
Lebensraum angepasst, viele der P(anzen 
sind aber sehr trittemp$ndlich und ver-

schwinden, wenn die Flächen regelmäßig 
begangen werden. Deshalb zählen Felsen 
zu den gesetzlich geschützten Biotopen. 
Sie dürfen abseits ausgewiesener Aus-
sichtspunkte nicht betreten werden. Wer 
die besondere P(anzenvielfalt der Felsen 
kennen lernen will, kann dies auch ohne 
den Lebensraum zu gefährden. Im „Irndorfer 
Felsengarten“ kann man z.B. rund 100 P(an-
zenarten entdecken, ohne dass sensible Be-
reiche betreten werden müssen.  
  
 

Die BLHV-Landsenioren infor-
mieren! 

Den für den 16. Juni 2020 geplanten Aus(ug 
der Landseniorinnen und Landsenioren in 
den BLHV Bodenseekreisverbänden müssen 
wir leider wegen den immer noch geltenden 
Coronavorschriften absagen. Wir werden 
Sie wieder informieren sobald uns genaue 
Information zu den Coronabestimmungen 
bekannt sind. Wir, Georg Renner (Bezirks-
vorsitzender der Landsenioren) und Armin 
Zumkeller (Geschäftsführer der Landseni-
oren) wünschen Ihnen für die kommende 
Zeit alles Gute und bleiben Sie gesund! 

PRIMO-SERVICE

Anzeigenannahme
Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 

Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 anzeigen@primo-stockach.de
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Kirchliche

Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Mühlheim 

  
Wochenspruch: 
Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, alle 
Lande sind seiner Ehre voll!  (Jesaja 6, 3) 
  
 

Gott ist unser Anker
„Lasst uns über den See fahren“, ermunter-
te Jesus seine Jünger. Und sie stießen sich 
und das Boot kräftig vom Ufer ab. Sie küm-
merten sich um Kurs und Segel. Jesus legte 
sich aufs Ohr und schlief ein. Dann wurden 
die Wellen immer höher, der Wind trieb sie 
mannshoch. In ihrer Not weckten sie Jesus. 
Auf der Leeseite lag er, wachte auf, fragte 
überhaupt nicht nach den Umständen, ging 
auf die Luvseite und wandte sich dem Sturm 
entgegen. Wie durch ein Wunder wird alles 
ruhig. Und Jesus schließt diese ganze Akti-
on mit der knappen Frage ab: „Wo ist euer 
Glaube?“ Was hat die Angst vor Sturm und 
rauer See mit dem Glauben zu tun? Unser 
Glaube ist der Anker in unserem Leben. Nur 
wer weiß, wo er Schutz %nden kann, wo er 
Hilfe und ein Dach %nden kann, der hält 
den Stürmen des Lebens stand. Wir können 
uns wohl gegenseitig schützen. Aber ab ei-
nem bestimmten Punkt, ab einer bestimm-
ten Windstärke sind unsere menschlichen 
Kräfte zu schwach. Bei diesem Sturm nützt 
es den Jüngern nicht, dass sie zusammen 
sind. Sie können noch so viel Wasser aus 
dem Boot schöpfen. Diesem Wellengang 
sind sie nicht gewachsen. Und Jesus? Er 
vertraut auf Gottes Kraft und Stärke. Die 
Jünger haben noch nicht begri&en, worum 
es im Leben geht. Wo ist ihr Anker? Wo ist 
ihr Halt? Die Antwort wird ihnen klar an-
gesichts dieser Wellen, dieses Sturms. Gott 
will Anker sein. Wir können ihm vertrauen. 
Erich Franz 
  
  

Liebe Gemeindemitglieder,
in stürmischem Gewässer verliert man 
schnell einmal den Überblick, weiß nicht 
mehr, wo es Richtung Ufer geht, wo vorne 
und hinten ist. Mit den ganzen, beinahe 
täglich wechselnden Corona-Verordnungen 
und Empfehlungen geht es mir momentan 
auch so. Da fehlt ein klarer Fixpunkt, da fehlt 
der Leuchtturm, der die richtige Richtung 
zeigt. Wie viel Freiheit ist gut und nötig? Wo 
ist es im Moment noch wichtig auf manches 
vielleicht lieber zu verzichten? Das sind Fra-
gen, die alles andere als leicht zu beantwor-
ten sind. Auf der einen Seite möchte uns 
auch unsere Kirche möglichst bald wieder 
ein halbwegs normales Gemeindeleben er-
möglichen. Auf der anderen Seite bleibt die 
Ungewissheit. Keiner möchte den anderen 
gefährden. Und doch muss es auch irgend-
wie weitergehen. Dazwischen einen guten 
Mittelweg zu %nden, ist oft schwierig. Wenn 
ich in diesen Tagen mit Kolleginnen und 
Kollegen spreche, dann merke ich, dass es 
vielen ähnlich geht. Wenn ein klarer Orien-
tierungspunkt fehlt, dann schlingert man 
mehr durch ein Gewässer in der Ho&nung 
irgendwie den richtigen Kurs zu tre&en. Wo 
es zu viele Einschränkungen gibt, gibt es 
schnell Widerstand. Wo es zu viele Freiheiten 
gibt, drohen die Menschen schnell nachläs-
sig zu werden. Gott als Leuchtturm im Leben 
zu haben, kann in Krisensituationen helfen, 
sich an etwas auszurichten, das größer ist 
als alle weltlichen Dinge. Es kann helfen sich 
wieder auf das zu besinnen, was im Moment 
wirklich wichtig ist. Und so wünsche ich Ih-
nen und mir, dass es uns immer wieder neu 
gelingt uns an diesem göttlichen Leucht-
turm zu orientieren, dass wir sein Licht er-
kennen, wo sich unsere Wege verzetteln. 
Ihre Pfarrerin Nicole Kaisner 
  
  
Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 07. Juni 2020
09.00 Uhr Gottesdienst in Fridingen 
(Prädikant E. Fricker)
10.30 Uhr Gottesdienst in Mühlheim 
(Prädikant E. Fricker) 
  
  
Informationen für unsere Kirchenge-
meinde:
Hinweis: Für Sonntag, 07.06. wird aufgrund 
der Gottesdienstvertretung keine aktuelle 
Predigt in die Fächermappen in Mühlheim 
und Fridingen eingestellt. Das betri&t auch 
die Einstellung des Gottesdienstes auf unse-
rer Homepage. Weitere aktuelle Infos unse-
rer Kirchengemeinde %nden Sie auf unserer 
Homepage unter www.gemeinde.muehl-
heim-christuskirche.elk-wue.de.  
Aktuelle Informationen zum Umgang mit 

dem Coronavirus %nden Sie auf der Home-
page unserer Landeskirche: 
www.elk-wue.de 
  
  
Kleidersammlung Bethel
Bethel freut sich über gut erhaltene, saubere 
und trockene Bekleidung, Tisch-, Bett und 
Haushaltswäsche, paarweise zusammenge-
bundene Schuhe, Federbetten, Wolldecken 
und Plüschtiere.
Bitte verpacken Sie die Sachen in einem 
stabilen Kleidersack. 
Diese werden dann in den Kirchen in Mühl-
heim und Fridingen ausgelegt oder können 
im Gemeindebüro zu den üblichen Ö&-
nungszeiten abgeholt werden.
Sobald die Kleidersäcke eingetro#en 
sind, wird dies verö#entlicht.
Die Kleidersammlung wird an folgenden 
Terminen durchgeführt:
Mühlheim
Ev. Christuskirche, Griesweg 1
Donnerstag, den 25. Juni 2020
von 13.00 Uhr - 16.00 Uhr
Fridingen
Ev. Kreuzkirche, Bergstraße 5
Samstag, 27. Juni 2020
von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Herzlichen Dank für jede Unterstützung! 
  
  

„Elia und die Raben“

Eine Bibelgeschichte für Kinder
aus der Kinderzeitschrift „Benjamin“ des 
Ev. Gemeindeblattes
Wie Gott für Brot sorgt und wer Elia war, 
liest du in der folgenden Bibelgeschichte. 
Lies nach im Alten Testament: 1. Könige 17, 1-6 
Ihr %ndet die Erzählung unter folgendem 
Link: http://www.hallo-benjamin.de/zeit-
schrift/benjamins-bibelgeschichten/arti-
kel/der-prophet-elia-und-die-raben
Klicke auf das Bild, dann ö&net sich deine 
Bibelgeschichte. 
  
  
  
Evangelisches Pfarramt Mühlheim 
a. d. Donau
Pfarrerin Nicole Kaisner
Tel.: 017631759692 
Griesweg 3, 78570 Mühlheim a. d. Donau 
Ö&nungszeiten Gemeindebüro: 
Mittwoch und Donnerstag 
von 8 – 11.30 Uhr 
Tel: 07463/382, Fax: 07463/990558 
E-Mail: 
Pfarramt.Muehlheim-Donau@elkw.de 
  
Evang. Kirchenp+ege
E-Mail: evkp+muehlheim@web.de 

Ende  des redaktionellen Teils


